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im Wege der Analogie den Beweis zu führen; er kommt im 
letzten Capitel seines Werkes (L. III, c. 478) noch einmal 
auf dieses Thema zurück und liefert hier den Beweis durch 
Bezugnahme auf die Acten der Convente selbst.

De capitulis apostolica auctoritate roboratis.
Maxime trium ultimorum capitula istorum librorum apo­

stolica sunt cuncta auctoritate roborata, quia his condendis 
maxime apostolica interfuit legatio. Nam eorum nomina 
........ hic non inseruimus ........... vitantes legentium atque 
scribentium fastidia. Si quis autem plenius ea nosse voluerit, 
istorum legat autentica, quibus illa inserta reperiet.

Was durch die drei ersten Capitel immerhin nur indirect 
erwiesen war: haec praedictorum principum capitula maxime 
apostolica auctoritate fore firmata, das wird hier durch die 
Berufung auf die Originalacten selbst belegt. Freilich bringt 
der eifrige Sammler aus wohlwollender Rücksicht für den ge­
wöhnlichen Leser und Abschreiber diese Acten nicht voll­
ständig. Aber für jeden, der sich dafür interessiert, sind sie 
leicht zu finden. Er braucht sich nur an die Adresse Bene­
dict’s zu wenden.

So war also der doppelte Zweck erreicht: die Forde­
rungen der kirchlichen Reformpartei erschienen durch eine 
Menge unterschobener Capitularien als sanctioniert, und doch 
war der Gesetzgebungsgewalt der Kirche nicht das Mindeste 
vergeben.

Und so konnte der biedere Levite Benedict mit Beruhi­
gung seiner Sammlung in der Vorrede das Zeugnis ausstellen, 
dass die in ihr enthaltenen Capitel von Allen mit grossem Nutzen 
würden studiert werden, weil sie mit der doppelten Autorität 
kirchlicher und weltlicher Gesetze ausgestattet seien (quoniam 
valde sunt utilia haec capitula et scire volentibus oppido pro­
futura, quae pro lege tam ecclesiastica quam et seculari iure 
firmissimo sunt tenenda).

II.
Die drei Vorreden.

In einer in der Zeitschrift für Rechtsgeschichte, Bd. V 
(1865), S. 1 f. unter dem Titel ‘Pseudo-Isidor’ erschienenen 
Abhandlung hat Paul Roth die Ansicht ausgesprochen, dass 
die drei der Sammlung Benedict’s voraufgehenden Stücke 
wahrscheinlich ein späterer Zusatz seien (a. a. O. S. 17f.). 
Diese Stücke sind:

1. eine metrische Vorrede in sieben Distichen, in welcher


